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Handyvertrag – und nun?


Salsabil hat vor 14 Monaten einen Handyvertrag abgeschlossen. Nun hat sie eine Rechnung bekommen. Sie soll 34,99 € bezahlen. Das findet sie sehr teuer. Deshalb schreibt sie eine Kündigung an den Anbieter. Sie möchte den Vertrag sofort auflösen. Nach ein paar Tagen erhält Salsabil einen Brief vom Mobilfunkanbieter. Darin steht, dass der Vertrag noch knapp zehn Monate läuft und dass ihre Kündigung erst nach Ablauf von 24 Monaten wirksam ist.
Salsabil versteht das nicht. Sie bringt ihren Vertrag mit in die Schule und bittet Sie um Hilfe.
Salsabil fragt Sie:
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Salsabil zeigt Ihnen ihren Handyvertrag.
	Handy-Tarif Smart: Vertragsdetails

Monatlicher Grundpreis 
10,00 €

Mindestvertragslaufzeit 
24 Monate

Minutenpreise Sprachverbindungen 
300 Minuten inklusive,

in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 
danach 0,09 € / Minute

SMS & MMS

SMS in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 
0,10 € / SMS

MMS in alle deutschen Fest- und Mobilfunknetze 
0,39 € / MMS

Mobiles Internet

Datenvolumen 
500 MB inklusive,


danach Datenautomatik:


2,00 € / 100 MB




Welche Wörter sind neu?
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Notieren Sie Ihre neuen Wörter.
	Das neue Wort
	Die Bedeutung des Wortes

	kündigen
	

	die Kündigung
	

	einen Vertrag abschließen
	

	knapp
	

	der Vertrag läuft
	

	einen Vertrag auflösen
	

	wirksam
	


In Salsabils Handyvertrag finden Sie viele Abkürzungen. Um ihr helfen zu können, müssen Sie die Bedeutungen der Abkürzungen kennen. Abkürzungen kennen Sie bereits aus den Lerneinheiten 7.1 und 9.2.
Abkürzungen
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Notieren Sie die Bedeutung der Abkürzungen.
Tipp: 
Die Bedeutung der Abkürzungen können Sie in der Lerneinheit 5.1 nachsehen.
	Die Abkürzung
	Die Bedeutung der Abkürzungen

	SMS
	

	MMS
	

	MB
	

	
	

	
	


Alaa hat einen Tipp und schickt Ihnen einen QR-Code zu einem Video auf der Seite des Justizministeriums in Bayern.
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Schauen Sie das Video mit dem Titel Verträge schließen – einhalten – kündigen. So funktioniert das deutsche Zivilrecht. an.
Tipp:  Die beiden Begriffe Privatrecht und Zivilrecht sind Synonyme.
Das heißt, dass Privatrecht dieselbe Bedeutung hat wie Zivilrecht
(Privatrecht = Zivilrecht).
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Sie haben die Möglichkeit, das Video zum Zivilrecht zuerst in Ihrer Herkunftssprache und dann auf Deutsch anzusehen.
	



	




	Video zum Zivilrecht in deutscher Sprache 
	Auf dieser Seite können Sie das Video Zivilrecht in Ihrer Herkunftssprache ansehen.


Um Salsabil helfen zu können, müssen Sie verstehen, wie man Verträge schließt und kündigt.
Was haben Sie verstanden?
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Kreuzen Sie an.
Tipp: 
Schauen Sie das Video ein zweites Mal an und stoppen Sie das Video an passender Stelle.
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Besprechen Sie die Lösungen anschließend mit Ihrem Lernpartner.
a) Einen Vertrag kann man nur schriftlich abschließen.
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Das ist richtig.
  Das ist falsch.
b) Der Staat kontrolliert Verträge immer.
· [image: image29.png]


Das ist richtig.
  Das ist falsch.
c) Verträge können immer aufgelöst werden.
· [image: image30.png]


Das ist richtig.
  Das ist falsch.
d) Wenn der Vertrag nicht eingehalten wird, kann man vor Gericht gehen.
· Das ist richtig.
  Das ist falsch.

         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Sie haben ein Video über das Zivilrecht angesehen. Um Salsabils Frage zu beantworten, suchen Sie einen geschriebenen Text. Sie fragen Ihre Freunde nach Informationen.
Sabine, eine Auszubildende zur Einzelhandelskauffrau, gibt Ihnen den Tipp, im Schulbuch Politik und Gesellschaft nachzulesen. Dort finden Sie folgenden Text.
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Lesen Sie den Informationstext.
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Notieren Sie Ihre neuen Wörter in Ihrer individuellen Wörterliste.
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Klären Sie anschließend die Bedeutung der neuen Wörter zusammen mit Ihrem Lernpartner.
Tipp: Das nachfolgende Glossar zum Text hilft Ihnen.

Grundprinzipien des deutschen Privatrechts

a) Handlungsfreiheit und Vertragsfreiheit 

Jeder kann frei entscheiden, ob, mit welcher Person und mit welchem Inhalt er einen Vertrag abschließt. Ausnahme: Bei einem gemeinsamen Eigentum muss man auch gemeinsam entscheiden. 

b) Abschluss und Form des Vertrages 

Ein Vertrag ist gültig, wenn Person A und Person B sich über die Inhalte einig sind. Eine Person gibt ein Angebot ab und die andere Person nimmt das Angebot an. Wenn sich die beiden Personen einigen, dann kommt es zu einem Vertragsabschluss. Ein Vertrag kann auf verschiedene Weisen entstehen. Er kann zum Beispiel mündlich oder schriftlich geschlossen werden. 

c) Rechte und Pflichten aus einem Vertrag 

Bei einem Vertrag müssen die Personen A und B ihre Pflichten erfüllen. Wenn eine Person ihre Pflichten nicht erfüllt, kann dies ernste rechtliche Folgen haben (Beispiele: Mahnverfahren, Klage vor dem Gericht, Anzeige wegen Betrugs). 
Tipps: 

– 
Den Vertrag genau lesen. 

– 
Nicht schnell einen Vertrag unterschreiben. 

– 
Den Vertrag nicht unterschreiben, wenn man etwas nicht versteht. 

– 
Gezielt nachfragen, wenn man etwas nicht versteht. 
d) Selbstjustiz 

Selbstjustiz ist in Deutschland verboten. Es ist verboten, dass man jemanden selbst bestraft, der einen Vertrag gebrochen hat. Nur staatliche Gerichte dürfen die Strafe des Täters festlegen. Man muss den Rechtsweg einhalten. Das heißt, man geht zuerst zur Polizei, dann stellt man eine Anzeige und wartet, bis der Fall vor einem staatlichen Gericht geklärt wird. Der Richter spricht am Schluss ein Urteil und bestraft den Täter. 

Glossar zum Text
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Nutzen Sie das Glossar, um neue Wörter zu verstehen.

zu a)

die Handlung
= 
was ich tue

der Vertrag
= Beispiel: Handyvertrag oder Mietvertrag

entscheiden
= Beispiel: ich lege mich fest, ob ich ja der nein zu
 etwas sage

einen Vertrag abschließen
=
 einen Vertrag unterschreiben, 
 ja zu einem Vertrag sagen

zu b)

sich einigen
= Beispiel: Wir beschließen gemeinsam, wie wir
 den Streit schlichten.
 Wir finden gemeinsam eine Lösung.

zu c)
Verpflichtet (die Pflicht)
=
 das muss man tun

zu d)
Die Selbstjustiz
= jemanden selbst bestrafen, ohne ein Gericht einzuschalten oder sich um Gesetze zu kümmern
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Lesen Sie den Text noch einmal.
[image: image12.png]


  
Notieren Sie die neuen Informationen je Absatz (a bis d) an den Rand des Textes.
Sie haben die Möglichkeit, die Grundprinzipien des deutschen Privatrechts auch im Team zu erarbeiten. Orientieren Sie sich an diesen Tipps:
· Bilden Sie ein Leseteam.
· Eine Person liest den ersten Absatz laut vor, die andere Person hört zu.
· Stoppen Sie nach jedem Absatz.
· Erklären Sie sich gegenseitig den Inhalt des Absatzes.
· Die Notizen am Rand des Textes helfen Ihnen, den Inhalt des Absatzes zusammenzufassen.
· Den zweiten Absatz liest die zweite Person laut vor.
Das Passiv braucht man, wenn nicht wichtig ist, wer etwas macht, sondern was gemacht wird. Wenn man über Straftaten spricht, kennt man oft den Täter nicht. Deshalb benutzt man das Passiv.
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Vorgangspassiv im Präsens
Das Passiv verwendet man oft in formellen Kontexten. Es ist etwas allgemeiner und oft muss oder will man nicht sagen, wer der Handelnde ist. Beim Passiv kann man das oft weglassen.
wichtig:
die Aktion, also WAS gemacht wird
nicht wichtig:
die handelnde Person, also WER etwas macht
Dies ist oft in Erklärungen, Beschreibungen und Gesetzen der Fall. Dort steht das, was passiert, im Mittelpunkt und nicht, wer etwas macht. Das, was passiert, wird zum Subjekt des Satzes.
Das Passiv wird mit werden und dem Partizip II gebildet.
Tipp: Sie kennen das Zustands- und Vorgangspassiv aus der Lerneinheit 10.4.
	Aktiv
	Singular
	Plural

	Ich schließe einen Vertrag ab.
	Ich schließe Verträge ab.



	Passiv
	Singular
	Plural

	Ein Vertrag wird (von mir)
abgeschlossen.
Ein Vertrag

wird

(von mir)

abgeschlossen


	Verträge werden (von mir)
abgeschlossen.
Verträge

werden

(von mir)

abgeschlossen




Schreiben Sie die Sätze im Passiv.
a) Ich kündige den Vertrag.

b) Wir lösen den Vertrag auf.

c) Er widerruft den Vertrag.

d) Sie halten die Verträge nicht ein.

e) Der Staat kontrolliert die Verträge nicht.


         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Um Salsabils Frage zu beantworten, müssen Sie den Vertrag genau kennen und verstehen.
Salsabils Handyvertrag
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Lesen Sie Salsabils Handyvertrag nochmals durch.
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Tauschen Sie sich anschließend über den Inhalt des Handyvertrags aus.
Sie überlegen, welche Informationen für Salsabil wichtig sind. Sie suchen und strukturieren die Informationen, um ihr antworten zu können.
Diese Informationen sind wichtig.
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Arbeiten Sie in der Gruppe.
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Markieren Sie die wichtigen Informationen im Vertrag.
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Fassen Sie die wichtigsten Informationen aus dem Video und dem Text zusammen. Notieren Sie Stichpunkte.
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Fassen Sie die wichtigsten Informationen auf einem Lernplakat zusammen.
Tipp: 
Mit Hilfe der Notizen auf dem Lernplakat können Sie Salsabil besser erklären, warum sie ihren Vertrag nicht sofort beenden kann.
Aus diesem Grund kann Salsabil ihren Handyvertrag nicht sofort beenden.
Erklären Sie mit Hilfe Ihres Lernplakats und Ihrer Notizen, warum Salsabil den Handyvertrag nicht sofort beenden kann und 34,99 € zahlen muss.
Verträge sind immer mit Rechten und Pflichten verbunden, deshalb muss ich vor dem Abschließen eines Vertrags einiges beachten.
Das beachte ich beim Abschließen von Verträgen.
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Erstellen Sie im Team eine Checkliste.
Tipp: 
Diese Satzbausteine helfen Ihnen, eine Checkliste zu erstellen.
· Ich achte auf …
· Ich beschäftige mich genau mit …
· Ich überlege mir vorher, was ich …
· Ich bin vorsichtig …[image: image21.png]
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„Warum muss ich fast 35,00 € bezahlen? Kannst du mir erklären, wieso ich meinen Vertrag jetzt nicht sofort auflösen kann? Ich habe doch einen Vertrag mit einer Grundgebühr von 10,00 €.“

















Zu den Grundprinzipien


des deutschen


Privatrechts gehören:


a) 	die Freiheit, einen Vertrag zu schließen und frei zu handeln











b) 	Es gibt verschiedene Arten, wie ein Vertrag abgeschlossen werden kann.














c) 	Beide Vertragspartner haben Rechte und Pflichten.�Erfüllt ein Vertragspartner die Pflichten nicht, kommt es zu rechtlichen Folgen.





Tipps:�So schließe ich Verträge. 











d) 	Selbstjustiz ist in Deutschland verboten.








Ich�
schließe�
einen Vertrag�
ab.�
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Ich�
schließe�
Verträge�
ab.�
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